
Der Flieder dlüht
on Th V Gall

Nachdruck verdotenNoch geſtern war keine Blüthe zu ſehen Nur hier und da ſchimmerte
bereits das Lila oder Weiß durch die noch feſt geſchloſſene Hülle Man
meinte es dürften noch Tage vergehen bis dieſe ſich erſchließen würde
Der ganze Baum nahm ſich beinahe traurig aus in den dunkeln Farbentönen
welche er zeigte Aber ein einziger Frühlingsregen in der milden Maien
nacht und Tags drauf die Sonne mit ihrem Zauberruf welchen nicht
allein die Menſchen verſtehen ſondern vor allem die Blumen die Lieb
lingskinder der großen Allmutter Natur und mit einemmal duftet es
durch Hag und Garten und drinnen im Zimmer ruft man ſich freudig
verwundert zu Der Flieder blüht

Und nun geht es hinaus in den Garten wo ſich eben eine Traube
jungfiäulich entknoſpeter Blüthen an die andre ſchmiegt Der Thau perlt
noch an den zarten Blättlein im Gezweig aber raſchelt die Nachtigall die
den Flieder nicht minder zu lieben ſcheint als der Menſch ſelber Jſt es
der Duft welcher es unſrer gefiederten kleinen Sängerin angethan hat
jener wunderholde milde Odem welcher den Blüthlein entſtrömt oder ſind
es dieſe in ihrer ebenſo einfachen wie zauberhaften Schönheit Wären
wir früher gekommen ſo hätten wir ſie noch ſingen gehört nun müſſen
wir uns jedoch gedulden bis der Abend ſeine Macht wieder angetreten
Unſer Fliederſtrauch aber fühlt ſich inzwiſchen gar wohlig in dem Strahlen
netz mit welchem Frau Sonne ihn umſpinnt Und die offenen Blüthlein
raunen es den geſchloſſenen Schweſterknoſpen zu wie ſchön die Welt ſei
und was ſie alles zu ſehen bekommen Da guckt eine nach der andern
neugierig geworden heraus in den Tag und in die Sonne Erſt freilich
zaghaft verſchlafen dann aber muthig und ohne Beſinnen An Unterhaltung
gebricht es in der That nicht Schmucke Marienkäfer ſummen ihren Gruß
und bunte Libellen die Stutzer der Lüfte ſagen allerhand artige Schmeiche
leien Unſre Fliederblüthe denkt es iſt doch eine Luſt zu blühen zu
duften zu leben und giebt fich der Wonne welche ſolch ein Lenzestag
gewährt in voller Glückſeligkeit hin

Dabei iſt der Flieder in unſern Gärten überhaupt in Europa ver
hältnißmäßig jungen Urſprungs Erſt ſeit dem Ende des 16 Jahrhunderts
wurde er Gegenſtand einer hortologiſchen Kultur vorher wuchs er höchſtens
einmal unbeachtet als Aſchenbrödel in Wald und Hag recht und ſchlecht
wie jeder andre Strauch welcher auf dieſelben Lebensbedingungen an
gewieſen war Allein die gerade zu jener Zeit eben aufblühende gärt
neriſche Kunſt richtete gar bald ihr Augenmerk auf ihn Die reichen
Trauben welche er anſetzt die überaus zarten Farbentöne zwiſchen denen
er variirt nicht zum mindeſten der Duft in welchem er ſich ſchaukelt
und wiegt all das ließ erkennen daß unſer Flieder gar wohl
einen Platz in der Nähe des Menſchen und ein Anrecht auf be
ſondere Pflege beanſpruchen dürfe Damals nannte man ihn perſiſcher
oder auch türkiſcher Flieder und die Meinung galt als verbürgt daß Bus
berg der bekannte Staatsmann Kaiſer Ferdinand s einen Ableger des
Strauchs von Konſtantinopei mitgebracht habe Zuerſt treffen wir ihn
nun in den reichen weſtlichen Provinzen der Habsburger in Flandern
und Brabant wo die Bewohnerſchaft derſelben nicht müde wird den
neuen Zierſtrauch anzuſtaunen Die geringe Pflege deren der Flieder
von der Hand des Menſchen bedarf die ſchnelle Art und Weiſe wie er
ſich fortpflanzt und verbreitet bewirkten daß man ihn bald hier bald
dort auftauchen und feſten Fuß gewinnen ſah Wenn er irgendwo im
Garten gepflegt wurde durfte man deſſen gewiß ſein daß auch außerhalb
der Umfriedigung desſelben bald ein Trieb aus der Erde hervorgucken
und ſo weiter gedeihen werde Jn jedem Falle iſt Mitteleuropa inner
halb einer verhältnißmäßig ganz kurzen Zeitſpanne mit Flieder beſtanden
Dabei iſt wie ſein Urſprung in Deutſchland ſo auch ſeine eigentliche
Kearnth nicht einmal mit annähernder Sicherheit feſtzuſtellen Neben den

eiden angedeuteten Ländern gelten auch die Südabhänge der Karpathen
in Ungarn und Siebenbürgen für die Heimath unſeres Flieders Andere
ſuchen dieſe viel weiter im Oſten ja ſelbſt in China Wie dem aber auch
ſei unter allen Umſtänden ſagt Max Hesdörffer der bekannte treffliche
Hortologe gehört der Flieder zu unſeren älteſten Kulturpflanzen nirgends
mehr iſt er wildwachſend gefunden worden und weder vom ſogenannten
perſiſchen noch vom chineſiſchen Flieder kann der Beweis geführt werden
daß er in jenen Ländern urſprünglich heimiſch war nach denen er
benannt iſt

Die Mode im Bunde mit dem bizarren Beſtreben die Kinder des
Lenzes auch in der kalten Jahreszeit dem Menſchen zugänglich zu machen
hat bekanntlich dafür geſorgt daß wir jetzt ſogar mitten im Winter unſere
Räume mit blühendem Flieder ſchmücken können Aber was iſt die matt
farbige krankhaft ausſchauende Blüthe des Winters neben der in Geſund
heit prangenden ebenſo reich blühenden als auch köſtlich duftenden welche
der Lenz eben jetzt bringt Recht und echt eine Treibhauspflanze in
des Wortes geläufigſtem Sinne die ſich in keiner Hinſicht mit der Spende
vergleichen läßt welche Allmutter Natur der Menſchheit ſchenkt Weit
ſtolzer und ſchöner ſagt der oben genannte Autor ſehen die Blüthen
am Gartenſtrauche als im Winter aus Zwei und drei ja ſelbſt vier
und ſechs große Blüthentrauben ſchmücken im Mai jeden kräftigen Zweig
des Flieders Tief beugen ſich oft die ſtarken Aeſte unter der Laſt ihres
ſchier unerſchöpflichen Blüthenſegens ganze Gärten verwandeln ſich auf
Wochen in lilafarbtge und weiße Blüthenfelder deren ſüßer Honigduft
vom Winde weithin verbreitet wird Um ſolchen blühenden Fliederſtrauch
ſummt und gaukelt es ohne Unterlaß Es iſt als ſchicke Allmutter
Natur alle ihre Lieblinge her damit ſie ſich an der Schönheit der kleinen
zierlich gefiederten Blüthlein weiden und an ihrem Duft ſich berauſchen
Wie der Menſch aber den Flieder liebt das braucht kaum des Nähern
geſchildert zu werden zu keiner Zeit des Jahres ſind wir ſo empfänglich

eſtimmt für den Zauber der Vegetation wie eben jetzt da der Fliederditht und der Dichter hat recht wenn er ſingt

Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag
Man weiß nicht was noch werden mag
Das Blühen will nicht enden

Unfre weit vorgeſchrittene Gartenkunſt hat ſich natürlich nicht begnügt
bei den einfach kleinblütigen Arten des Flieders wie ſie auf uns gekommen
ſtehen zu bleiben ſondern vielmehr daraus andre weitere zu erzielen die
ſowohl durch eine große volle Blüthe wie auch durch immer neue Farben
töne das Auge entzücken Vom Duft gar nicht zu reden den auch dieſe
neuen Sorten wie aus einem unſichtbaren Füllhorn über den Menſchen
der in die Nähe ſolch eines Fliederſtrauchs kommt ergießen Und aller
dings muß man zugeben daß Paris noch immer einen ſehr bedeutenden
Markt für die Kultur der edelſten und ſchönſten Fliederarten bildet Aber
neuerdings bieten nicht allein Wien und Berlin ſondern auch die großen
gärtneriſchen Zentren welche überall auf deutſchem Boden entſtanden ſind
der franzöſiſchen Fliedertreiberei ein ſehr erhebliches Gegengewicht Jm
Park des alten Schloſſes Bellevue bei Berlin blüht dex Flieder in folcher
Pracht und Menge daß das Auge davon bezaubert wird Die Gärten
von Sansſouci und Babelsberg ſtrömen einen Duft aus welcher weithin
die Lenzesluft erfüllt Aber auch im beſcheidenſten Gärtlein wächſt heute
ein Fliederſtrauch und in die Großſtädte kommen blühende Trauben in
ſolcher Menge daß ſich jeder einen Strauß für ein gar geringes Geld ver
ſchaffen kann Paris wird in dieſer Zeit der Fliederblüthe jeden Tag
womöglich mehrmals mit ganzen Wagenladungen dieſer Blume über
ſchwemmt Weitaus die meiſten derſelben kommen aus einer kleinen Hoch
ebene des benachbarten Seine el Oiſe Departements her aus Frette wo
auf einem kreidigen Boden faſt nichts anderes gedeiht als unſre Pflanze
Das Dörflein zählt vier bis fünfhundert Einwohner die ſämmtlich vom
Fliederverkauf leben Sie erzielen daraus eine ſo gute Einnahme daß ſie
den ganzen Reſt des Jahres die Hände in den Schooß legen können
Jhr Reichthum ſind die blühenden Fliedertrauben die allerdings hier in
ſolcher Schönheit der Form und Farbe gedeihen daß ſie ſtets am liebſten

gekauft werden 3Wir können ſie nicht aufzählen all die verſchiedenen Arten des
Flieders mit den Benennungen welche ihnen eine oft ſehr phantaſie
reiche Gartenkunſt verliehen hat Da iſt der Flieder von Malmaiſon
von Trianon von Orleans und von Verſailles und wie ſie noch heißen

en die Dolden und Trauben je nach den feinen Unterſchieden welche
aus dem Gefieder der Blättlein oder dem Farbenton hergeleitet werden
Sie beweiſen uns leider daß in der That als Heimath der Flieder Kultur
mit Recht immer noch Frankreich angeſehen werden muß trotz allen Auf
ſchwungs welche jene auf germaniſchem Boden bereits gewonnen Augen
blicklich fordern zumal die gefüllten Sorten unſre Aufmerkſamkeit in hohem
Grade heraus Und das mit gutem Recht Wenn man Flieder pflanzt
und pflegt ſo ſoll man auch darauf ſehen daß er eine volle ſchöne
Blüthe einen anſprechenden Farbenton und

echt balſamiſchen Duft auf l von unſerem Standpunkt

Mittwoch den 13 Mai 1896
weiſt Ein Züchter in Nancy hat augenblicklich einen gefüllten Flieder
auf den Markt gebracht der das Entzücken der betreffenden Sinne W
muß Von rein weißer Farbe ſo ſchildert ihn nicht etwa ein franzöſiſches
ſondern ein deutſches Fachblatt ſehen die ytelgr den Dolden kaum
mehr Fliederblüthen ähnlich man glaubt vielmehr einen Strauß ier
Levkojenblüthen vor ſich zu haben ſo groß und voll iſt die einzelne Blüthe
Die eine Varietät hat kugelförmige Blumen und einen dichtgedrängten
Blüthenſtand die andre lockerer in der Aneinanderreihung der Blüthen
und mit langgeſtreckten Blättlein verſehen nimmt ſich infolgedeſſen graciöſer
aus Die eine Sorte iſt dunkelroth die andre ſetzt mattblaue große
Blüthen an die ſtark gefüllt ſind Eine entzückende Varietät giebt den
Knoſpen einen andern Farbenton als der erſchloſſenen Blume dadurch
entſteht eine Mannigfaltigkeit in der Zeichnung welche ſich wie ein Natur
wunder ausnimmt Man weiß wirklich nicht welcher von dieſen Arten
man den Vorzug einräumen ſoll ſie ſind insgeſammt ſo zauberhaft ſchön
daß das Auge rathlos von einer Dolde zur andern irrt

Wenn heute unſre Großeltern erſtehen möchten würden ſie ſtaunen ob
der Umwandlung welche der Fliederſtrauch inzwiſchen erfahren Wie
könnte ſich die kleine ſchlichte Dolde mit ihrem oft ſo trübſeligen Farbenton
welche damals im Garten wuchs auch nur im entfernteſten mit einer der
gefüllten Arten meſſen die heute überall erblühen Dabei iſt gar nicht
abzuſehen bis zu welchen Erfolgen es der Flieder unter der Hand der
niemals raſtenden Gartenkunſt noch bringen wird Die Blüthe wird immer
voller und größer der Farbenton ſtets berückender der Hauch balſamiſcher

wahrlich da darf man ſich nicht wundern daß auch die Beliebtheit
welche man unſrer Blume zollt von einem Lenz zum andern zunimmt

Deutſcher Reichstag
88 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

52 Berlin 11 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Zuckerſteuer

geſetzentwurfs
Die Kommiſſion hatte die Betriebsſteuer die nach der Vorlage als

eine progreſſive eingeführt werden ſollte ganz geſtrichen ferner das Kon
tingent bei deſſen Ueberſchreitung ein Zuſchlag zur Zuckerſteuer und
zwar in Höhe des Ausfuhrzuſchuſſes für Rohzucker zu entrichten ſein ſoll
von 14 auf 17 Millionen Doppelcentner erhöht die Zuckerſteuer von
24 auf 21 Mark herabgeſetzt die Ausfuhrzuſchüſſe ſtatt auf 4 Mark
für Rohzucker auf 2 Mark normirt und eine beſondere Beſteuerung der

Zuckerfabrikation auf Melaſſe beſchloſſen t
Es liegen dazu verſchiedentliche Anträge vor
Vor Beginn der Sitzung geht noch ein Antrag Staudy und Gen

ein im Falle der Ablehnung des ganzen Geſetzentwurfs zu beſchließen daß
7 beſtehende Zuckerſteuergeſetz Gültigkeit auch über das Jahr 1897 haben
ollte

Zur Geſchäftsordnung erklärt Abg v Staudy conſ Wir werden
dieſen Antrag bei der dritten Berathung als Principialantrag ſtellen wir
haben ihn heute nur deshalb als Eventualantrag eingebracht damit es
nicht ſcheine als ob wir die Debatte über dieſes Geſetz verhindern wollten

Die Berathung beginnt beim S 65
Die Abgg Pichler und Pingen beantragen Namens des Centrums

Wiederherſtellung der Betriebsſteuer und zwar zu folgenden Sätzen bis zu
4 Millionen Kilo 0,10 Mk darüber bis zu 5 Mill Kilo Mk dar
über bis zu 6 Mill Kilo 0,15 Mk u ſ w für je eine Mill Kilo Mk
mehr pro Doppelcentner Rohzucker

Abg Richter frſ Vp ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß
erade das Centrum ſich ſo auf die Betriebsſteuer verſteife Erforderlich
ei eine derartige hauptſächlich die großen Betriebe belaſtende Betriebs

ſteuer um ſo weniger als ſchon die Konſumſteuer ſo hoch bemeſſen reſp
die Steigerung derſelben eine ſo große ſei daß dadurch die Mehrausgaben
des Reichs an Ausfuhrprämien mehr als gedeckt würden ja ſogar noch
Ueberſchüſſe für dos Reich blieben Die Betriebsſteuer bedeute eine Strafe
für die Großbetriebe dabei komme es aber doch nicht allein auf die Größe
an ſondern auf die Lage Nähe von Kohlenlagern ausgedehnte Verkehrs
wege 2c und in dieſer Beziehung ſeien die großen Fabriken des Oſtens
doch offenbar ſchlechter daran als die mitteldeutſchen Je größer eine
Fabrit deſto größer ſei doch auch der Umkreis aus dem ſie ihre Rüben
beziehen müſſe deſto größer alſo auch die Transportkoſten zumal bei
ſchlechten Wegen wie im Oſten Ueberhaupt komme die Vorlage darauf
hinaus den Oſten und zwar 17 große Fabriken im Oſten zu ſchädigen
irgend einem Princip zu Liebe Er beantrage demgemäß namentliche Ab
ſtimmung über den Antrag Pingen

Abg v Puttkamer Plauth conſ erklärt der größte Theil ſeiner
Freunde halte an dem Kompromiß zwiſchen den verſchiedenen Richtungen
welche die Kommiſſionsbeſchlüſſe darſtellen feſt Jm Jntereſſe des Zu
ſtandekommens des Geſetzes dürfe man an dieſen Kompromißbeſchlüſſen
nicht rütteln Bezüglich der Betriebsſteuer ſtehe er ganz auf dem Stand
punkte Richters Wenn das Centrum den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe
verlaſſe und deswegen das Geſetz ſcheitere ſo trage das Centrum die Ver
antwortung dafür

Abg Lieber Etr Die große Mehrzahl meiner Freunde wird wenn
der Antrag angenommen wird im Uebrigen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
ſtimmen Wird der Antrag Pingen aber abgelehnt ſo würde zu meinem
Bedauern das Geſetz ſchwer gefährdet ſein Wer dann die Verantwortung
dafür trägt das mag Herr v Puttkamer mit ſich abmachen

Schatzſekretär Graf Poſſadowsky bittet dringend die Betriebsſteuer
wieder herzuſtellen Auch für die größten Betriebe würde dieſelbe nur
23 Pfennige pro Doppelcentner betragen Lachen Er verſtehe es nicht
wie man aus ſolchen Rückſichten das Geſetz ſcheitern laſſen könne

Abg Roeſicke wild bekämpft auf das Lebhafteſte die Betriebsſteuer
und zugleich die Sonderbeſteuerung der Melaſſeentzuckerung

Inzwiſchen iſt eine Reihe von Anträgen auf namentliche Abſtimmung
eingegangen über die Betriebsſteuer die Kontingentirung die Ausfuhr
zuſchüſſe und die Steuer auf die MelaſſeentzuckerungAbg v Komierowski Pole ſpricht ch ebenfalls entſchieden gegen

die Betriebsſteuer aus Die ganze Bevölkerung ſeiner Gegend empfinde
die Betriebsſteuer als ſchwere Ungerechtigkeit

Abg Friedberg Nt Namens meiner Freunde habe ich zu er
klären daß wir für den Antrag Pingen ſtimmen werden Herr Roeſicke
a entſchieden nicht die Anſchauungen ſeines anhaltiniſchen Wahl
reiſes

Abg v Stumm Reichsp Auch meine Freunde werden faſt aus
nahmslos für den Antrag Pingen ſtimmen der die Betriebsſteuer in ſo
maßvoller Weiſe einführt daß auch deren Gegner dafür ſtimmen
könnten

Abg Richter fr Vp Wenn Friedberg auf die Anhalter
hinweiſt ſo kann ich ihm erwidern daß die anhaltiniſchen Zuckerfabriken
ſich ſo großer Vortheile erfreuen daß ſie dieſer die öſtliche Konkurrenz
belaſtenden Betriebsſteuer gar nicht bedürfen Herr Friedberg vertritt
eben nur die Jntereſſen ſeines Wahlkreiſes Herr Roeſicke dagegen die
Intereſſen der Allgemeinheit wie es ſich für einen Volksvertreter gehört
Bei keinem Geſetz iſt ſo zwiſchen den Parteien hinter den Kuliſſen ge
handelt worden wie hier Jch begreife nicht wie das Centrum hier ſo
den Geßlerhut aufrichten kann Beifall Es handelt ſich doch hier nicht
um das Beſtehen der Zuckerinduſtrie ſondern nur darum ob ſie etwas
mehr oder an Liebesgaben bekommen ſoll

Abg Graf Bernſtorff Uelzen Welſe Wir treten für die Betriebs
ſteuer ein Das Handeln iſt doch die Baſis unſeres parlamentariſchen
Lebens Große Heiterkeit links Allerdings in grundſätzlichen Dingen
laſſen wir nicht mit uns handeln das weiß doch Herr Richter

Abg Pichler Ctr tritt für die Betriebsſteuer ein Jm Landes
ökonomie Kollegium ſei dieſe von vielen Landwirthen für berechtigt erklärt
worden Herr Richter hat ja geſehen daß mit Ausnahme ſeiner Freunde
nur die äußerſten Konſervativen gegen die Betriebsſteuer ſind Sind das
etwa die Vertreter der kleinen Landwirthe Zuruf rechts Jawohl
Stürmiſche Heiterkeit

Abg Schippel Soz führt aus die kleineren Betriebe ſeien vorzugsweiſe im Beſitze von Einzelbeſitzern die großen Betriebe dagegen im e itze

von vielen kleinen Beſitzern Die Betriebsſteuer ſchädige alſo gerade dieſe
vielen kleinen Kapitaliſten Vortheil der Großkapitaliſten

Abg v Staudy Eonſ führt gleichfalls aus daß die öſtlichen Groß
betriebe im Gemeinbeſitz zahlreicher kleinen Bauern ſeien

m einigen Bemerkungen der Abgg von Stumm und Richter
erklärt

Abg v Puttkamer
aufgegeben im Intereſſe des Zuſtandekommens

Wir haben in der Kommiſſion ſchon ſoviel
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des Geſetzes aber alle Konzeſſionen haben ihre Grenze Jm Oſten wo
das Geſetz überhaupt nicht populär iſt trifft uns die Betriebsſteuer am
allerempfindlichſten So wie Sie durch die Betriebsſteuer beruhigend nach
Crien Richtungen wirken wollen ſo müſſen wir gegen dieſelbe eine feſte

tellung bewahren
Nunmehr ſchließt die Debatte und der Antrag Pingen auf Wieder

herſtell der Betriebsſteuer wird in namentlicher Abſtimmung mit 122
gegen 110 Stimmen angenommen

Mit Nein ſtimmten freiſinnige und ſüddeutſche Volkspartei Sozial
demokraten Polen Antiſemiten ganz vereinzelte Reichsparteiler und das
Gros der Konſervativen mit etwa 9 Ausnahmen darunter v Guſtedt
v Maſſow Stroh Graf Carmer v Leipziger Schall Der Stimm
abgabe enthielt ſich der Reichsparteiler Meyer Danzig

Die Berathung wendet ſich darauf zu S 80 Kontingentirung auf
17 Millionen Doppelcentner

Abg Rickert fr Vrg Wir im Oſten können uns mit der Kon
tingentirung abſolut nicht einverſtanden erklären wir lehnen jedes Kontingent
ab Die Jntereſſen des Oſtens werden durch die Kontingentirung ſchwer
geſchädigt

Abg Gamp Jch muß dies beſtreiten wofern die Feſſeln beſeitigt
werden welche dieſes Geſetz der Errichtung neuer Fabriken anlegt Der
freikonſervative Redner erklärt einen Antrag auf anderweite Formulirung
des betr Paragraphen zu ſtellen Falls dieſer Antrag abgelehnt werden
ſollte ſo würde er allerdings zu ſeinem Bedauern gegen das Geſetz
ſtimmen müſſen

Richter fr Vg die Kontingentirung bekämpfend betont namentlichdieſelbe werde auch i Zuterinduſtrie ſchwer ſchädigen

Abg Pich ler Ctr erklärt im Gegenſatze hierzu eine Kontingentirung
für nothwendig gerade behufs Verhinderung einer Ueberproduktion

Schatzſekretär Graf Poſadowsky legt dar daß andere brauchbare
Vorſchläge als die Regierung ſie gemacht habe in der Kommiſſion nichtgemacht worden ſind Auf eine Wiedereinführung der Materialſteuer könne

die Regierung keinesfalls eingehen Auch mit dem einfachen Fortbeſtand
des beſtehenden Geſetzes ſei nichts geholfen Eine Kontingentirung von
14 Millionen und eine Prämie von 4 Mark ſei das Richtigſte

Graf Bernſtorff Uelzen Welfe plädirt für möglichſt hohe Kon
tingentirung

Abg Paaſche polemiſirt gegen Richter
Abg v Staudy wendet ſich gegen die ganze Grundlage des Geſetzes

mit Bedauern über die Erklärung des Schatzſekretärs von der Wieder
einführung der Materialſteuer könne keine Rede ſein

Nach weiteren Ausführungen des Schatzſekretärs Grafen Poſadowsky
ſowie der Abgg v Puttkamer Plauth und Richter wird ein Schluß
antrag angenommen worauf der Antrag der Kommiſſion auf Erhöhung
des Kontingents in Höhe von 17 Millionen in namentlicher Abſtimmung
mit 133 gegen 107 Stimmen angenommen wird

Hierauf vertagt ſich das Haus Dienstag 2 Uhr Fortſetzung der
Berathung

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 11 Mai
Kaſerneufkat iſt die neueſte Bezeichnung für das Kümmelblättchen

ſpiel in welchem jenen Leuten die nicht alle werden ihr Geld aus der
Taſche genommen wird Daß es trotz der wiederholten Veröffentlichungen
derartiger Fälle vorkommen kann beweiſt die von dem Schloſſergeſellen
Auguſt Große am 22 März hierſelbſt gemachte Erfahrung Er befand
ſich an dieſem Tage auf dem Wege in der Leipzigerſtraße als er von
einem ihm fremden Herrn angeſprochen wurde Auf die Frage wohin
ſein Weg ihn führe antwortete er daß er nach Böllberg ger zuvor aber
noch eine geſchäftliche Beſorgung bei ſeinem Schneider in der kleinen Ulrich
ſtraße machen wolle Ganz zufälliger Weiſe hatte der Fremde daſſelbe
Ziel und ſchloß ſich bereitwilligſt ihm an Unterwegs ließ er die Quellen
ſeiner Beredſamkeit ſprudeln was zur Folge hatte daß ihm die Zunge
am Gaumen zu kleben anfing und er ein lebhaftes Verlangen danach
hatte ſeinen Durſt zu löſchen Blos ein Schnittchen wollte er trinken
und Große ſollte ihm dabei Geſellſchaft leiſten Sie betraten die
Reſtauration Zum goldenen Hahn am alten Markt wo ſich bald eine
zweite Perſönlichkeit einfand während eine dritte an einem anderen Tiſche
ſaß Trotzdem es Sonntag war war es in dem Lokale den Gäſten zu
einſam Sie beſchloſſen deshalb in eine andere Gaſtwirthſchaft zu gehen
wo ein Pianino zu ihrer Verfügung ſtand und luden ſo ganz en passant
den abſeits allein daſitzenden dritten Herrn ein mitzukommen Dieſer
ſchloß ſich ihnen auch bereitwilligſt an Alle Viere gingen nun nach einem
Lokal in der Thalamtſtraße woſelbſt zuerſt Klavier geſpielt und dann Karte
geſpielt wurde Letzteres fing mit dem beſcheidenen Sechsundſechzig an
und endete mit dem bekannten Tippen in dem Große zuerſt kleine Beträge
gewann dann aber in Zeitraum einer kuappen Stunde 23 Mk verlor
Mit dem verlorenen Gelde war auch ſeine Luſt am Weiterſpiel pfutſch
und als die anderen dieſe feſte Abſicht merkten drückten ſie ſich einer nach
andern Der Gerupfte erſtattete Anzeige bei der Polizei und erkannte
aus den ihm vorgelegten Photographien unter den Bauernfängern den
jenigen wieder der ihn mit nach der Reſtauration verſchleppt hatte Es
war dies der Muſiker und Schleifer Paul Zieſch 1 Auguſt 1869 in
Döbeln geboren eine mit den Strafgeſetzen wegen der mannigfachſten
Strafthaten in Konflikt gerathene Perſönlichkeit Wie es die Bauernfänger
immer machen wenn ſie feſtgenommen werden beſtritt auch Zieſch die
anderen beiden Komplizen zu kennen ſondern will vielmehr mit ihnen an
jenem Tage zum erſten Male zuſammengetroffen ſein Zur Ermittelung
und Feſtnahme der anderen Kumpane führte die Scharſſichtigkeit des
Kriminalſergeanten Weingart Dieſer war am folgenden Tage auf dem
Wege zum Dienſte begriffen als er in der Landwehrſtraße zwei Perſonen
bemerkte die ihm in Folge ihres Benehmens ſofort als Bauernfänger ver
dächtig vorkamen Da ihm von der Tags vorher ſtattgefundenen Rupferei
noch nichts bekannt war auch ſonſt gegen die betreffenden Leute nichts
vorlag konnte er deren Feſtnahme nicht bewirken prägte ſich aber das
Aeußere derſelben genau ein Als er auf dem Bureau die Anzeige desGroße zu Geſicht bekam und das Signalement der betheiligten Kesſonen

las wußte er ſofort daß er dieſen Beiden begegnet war Nachdem er
einen dienſtlichen Auſtrag erledigt hatte fuhr W in Begleitung eines
Kollegen nach dem Riebeckplatz um die Bauernfänger aufzuſtöbern Und
das Glück war ihm günſtig Denn in der Franckeſtraße traf er ſie mit
noch einem Dritten dem es gelang zu entfliehen während die anderen
Beiden feſtgenommen werden konnten Bei der Konfrontirung mit dem
Schloſſer Große erkannte dieſer ſie von Tags vorher wieder Sie wurden
nun ebenfalls hinter Schloß und Riegel gebracht und heute aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt um ſich wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels zu
verantworten Das Dreiblatt beſtand ſomit aus folgenden Perſonen
Maurer Eugen Friebel 15 Juni 1869 in Dresden geboren Muſiker
und Schleifer Paul Zieſch 1 Auguſt 1869 in Döbeln geboren und
Kellner Karl Wagner ein öſterreichiſcher Unterthan denn er
iſt am 7 Januar 1871 in Krakau geboren Während die beiden
Erſtgenannten angeklagt ſind aus dem Glückſpiel ein Gewerbe ge
macht zu haben wird letzterer nur der Verleitung beſchuldigt denn
während der entwiſchte vierte Complice mitgeſpielt hatte hatte Wagner
den Große blos animirt mitzuſpielen indem er für ihn ein Zehnmarkſtück bei der Wirthin wechſelte und ſagte ſpiele nur weiter das

Glück wendet ſich im Augenblick und Du gewinnſt Dein ganzes Geld
wieder Große hatte ſchon 15 Mk verloren und wollte aus dieſem
Grunde nicht weiterſpielen Aber Wagner hatte ein Goldſtück bei ihm
gen und darum nicht eher locker gelaſſen bis auch dies verſpiclt war

uch heute wollte ſich die Geſellſchaft noch nicht gekannt haben und alle
drei wollen ſich fremd geweſen ſein Große ſei derjenige geweſen der bei
dem unſchuldigen Sechsundſechzig einen Kaſernenſkat vorgeſchlagen hätte
wie das Tippen auch genannt wird Aus der Vernehmung des Gr ergab
ſich wie vorauszuſehen war die Haltloſigkeit dieſer BehauptungenWährend Zieſch der hieſigen Polizei als Bauernfänger bekannt iſt ſind

die andern beiden noch neue Ueberläufer aus Sachſen Friebel und Zieſch
wurden zu je einem Jahre drei Monaten Wagner neun Monaten
Gefängniß verurtheilt und jedem die bürgerlichen Ehrenrechte auf ein
Jahr aberkannt

Anureizung Der Buchhändler Auguſt Groß von hier war des
Vergehens aus S 130 angeklagt weil er die Märznummer des ſüddeutſchen
Poſtillons eines ſozialdemokratiſchen Witzblattes in ſeinem Laden ausgelegt
und in mehreren Exemplaren verkauft hatte Die Nummer iſt bekanntlich
verboten worden Das Urtheil der unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geführten Verhandlung lautete auf Freiſprechung
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Eeite 10 Mittwoch
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der bisher an den inzwiſchen verſtorbenen Handelsmann Robert Wille

germiethet geweſene Verkaufsſaden Nr 6 im Anban des rothen Thurms ſoll
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die Zeit vom 1 Ok
tober d Js ab eventuell auch ſchon von einem herem Zeitpunkte ab bis Ende
September 1897 anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 18 Mai d Js Vormittags 10 Uhr

tm Stadtſekretariat Ratdhaus Zimmer Str 80 angeſetzt zu welchem Reflek
tanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 28 April 1896
Der Magiſtrat

Staude

Brhkanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadthezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des e Kreisphvſikus

Sanitätsrath Dr Riſel
in dem Turnſaale der Bürgerſchule Oleariusſtraße 7

und zwar
vom 29 April bis 1 Juli d Js Mittwochs und Sonnabends Nachmittags

von 3 bis 4 Uhrvom 32 Juli bis 30 September d Js Mittwochs Nachm von 4 Uhr
t

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
d in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
äbergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
ſindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
h n der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
zerzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten Fleckyyphus roſenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das
Impflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden

Nach dem Impfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Impfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion
vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal ge
hracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens
am Terminstage dem Impfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
efordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpferw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die

Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen
Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896

impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens
zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 24 April 1896
Der Magiſtrat

GasCoke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

e e 50 großſtückigfrei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

OAusſchreibung
Die Lieferung und Aufſtellung von 3 Schöpfpumpen und 1 Druckpumpe

r je 10 000 cbm Leiſtungsfähigkeit in 24 Stunden ſoll im Wege der Wett
ewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis zum 15 Juni er Mittags 12 Uhr an die unterzeichnete
Verwaltung einzureichen woſelbſt die Lieferungsbedingungen entnommen werden können

Halle a den 8 Mai 1896
Die Verwaltung der Gas und Wafferwerke

2Ausſchreibung
Die Herſtellung der Gasleitungen einſchließlich Materiallieſerung im Renu

an des Riebeckſtiſtes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 18 Mai er Pormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 12 Mai 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung und Aufſtellung der Cloſets Fiſſoirs u Zade

vannen im Neubau des Riebeckſtiſtes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Montag den 18 Mai er Pormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
nusliegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

alle a den 12 Mai 1896s Der Stadtbaurathen zmer

Sonderzug nach Hamburg
Am Sonnabend den 23 Mai d Js wird von e e a Saale und Leipzig

Magd Bhf je ein Sonderzug nach Hamburg über u eburg StendalUelzen ab
aſſen zu welchem in Halle a Saale und Leipzig Magd Bhf und Auskunftsſtellen Srabi 7577 ſowie auf verſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke Halle

Magdeburg Erfurt und der Sächſiſchen Staatseiſendahnen Rückfahrkarten nach
amburg Altong Kiel Kopenhagen Cuxhaven und Helgoland zum einfachen
hrpreis mit ültigkeitsdauer ausgegeben werden

e Abfahrt erfolgtDie ab rn alle a Saale 11,50 Vormittags
von Leipzig Magd Bhf 11,45 Vormittags

Näheres iſt aus den r r der betreffenden Stationen
ltli verabfolgenden Zugüberſichten zu erment e Sekh Halle bezw Leipzig Hamburg mit Anſchluß nach obigen

Stationen und außerdem nach Norderney Borkum Wyk oder Wittdün Amrum
und Weſteriand a Sylt werden am 4 Juli 18 Juli und 8 Auguſt dieſes Jahres
abgelaſſen

i 1896Halle a Saale im Ma Königliche Eiſenbahndirektion

Generale
Bekanntmachung

Der am 1 December 1862 z Oſtrau geborene Kanzliſt Paul Schreck ent
zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Armenmitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um r Aufenthaltes
Halle a den 7 Mai 1

Die Armen Direktion
Zernial

ekanntmachung
Jn der Königlichen Univerſitäts pſhchiatriſchen und Nerven Klinik am

Mühlrain Nr 7 erhalten Unbemittelte die an Lähmungen Krämpfen Nerven
ſchmerzen und dergleichen leiden Vormittags 10 bis 11 Uhr unentgeltlich ärzt
liche Hülfe und freie Arznei

Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz Sachſen angehören
und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtationäre Klinik erfolgt gegen
Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

Der Direktor der Klinik
Hitzig

Geheimer Medizinal Rath

d Fleiſchverdingung
Pormittags 10 For wird im Geſchäftszimmer der unter

zeichneten Garniſon Verwaltung Kaſerne Reilſtraße der Bedarf an Rind
chweineſſeiſch und für die Menageküchen des III und IV

ataillons Füſilier Regiments Nr 36 auf die Zeit vom 1 Juli bis Ende December
d J durch die Königliche Jntendantur 4 Armee Corps öffentlich verdungen werden

Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus und können
gegen Erſtattung der Kopialienkoſten von uns bezogen werden

Halle a den 9 Mai 189656
Königliche Garniſon Verwaltung

Gcdentet der Ferienkolomeen
Wie alljährlich bitten wir wieder für die armen in der Entwicklung zurück

gebliebenen Kinder unſerer Stadt die ſehnſüchtig in s Freie hinausſchauen Wir
bitten um viele Gaben ſeien ſie groß ſeien ſie klein der Bedürftigen ſind viel der
Erfolg iſt ſicher Wir bitten die uns zugedachten Gaben an einen von uns oder an
die Sammelſtellen Buchhandlung M Niemeyer Gr Steinſtr Bankhaus R Steckner
am Markt Bankhaus H F Lehmaun Gr Steinſtr direkt gelangen zu laſſen und
erklären durch vorjährige Vorkommniſſe veranlaßt daß wir keine Sammel
liſten herumgehen laſſen bitten im Gegentheil ſolche vorkommenden Falles anzuhalten
und zur Anzeige zu bringen

Perein für Polkswohl III Abth für Ferienkolonieen
Fabrikant Brinkmann Krauſenſtr 1 Oberlehrer Flade Zwingerſtr 5 Profeſſor
Fräukel Gr Steinſtr 74 Schneidermeiſter Hädicke An der Univerſität 2 Lehrer

eiligſtedt Schwetſchkeſtr 2 Rentner Keil Jägerplatz 5 Profeſſor Kohlſchütter
Karlur 34 Stadtſchulrath Krähe Martinsberg 8 Lehrer Kummer Schwetſchkeſtr 8
Buchhändler Dr Niemeyer Zinksgartenſtr 6 Rentner L Sachs Bernburgerſtr 13
Rentner Senff Gr Ulrichſtr 5 Dr Schmid Monnard Gr Steinſtr 12 Direktor

Stieber Hagenſtr 6

Sthma
leidenden zur Notiz Jch litt ſchon über 10 Jahre an chroniſchem

Bronchialkatarrh
welches Leiden beſonders wenn der Schleim ſich ſchlecht löſte was
leider meiſt der Fall war mit aſthmatiſchen Anfällen ſingenden
pfeifenden raſſelnden Tönen in der Bruſt ſchwerem Athmen u ſ w
verbunden war Die Schleimbildung war eine ganz bedeutende
durch das viele Huſten wurde ich ſehr geſchwächt und bisweilen nahm
die Athemndth einen ſolchen Umfang an daß ich beim Spazieren
gehen ſchon nach wenigen Schritten ſtehen bleiben mußte Der
Schlaf wurde ebenfalls durch den Luftmangel zu einem ſehr ſchlechten
Dazu bildeten ſich noch läſtige Magenwinde in großer Menge und
hatte ich beſtändig kalte Füße Durch die Dankſagung eines Ge
beilten wurde ich auf die Kur des Herrn Paul Weidhaas in Nieder
lößnitz bei Dresden Hoheſtraße 323b aufmerkſam Die r
dieſes vorzüglichen und einzig richtigen Heilverfahrens hat mich na
ſo langem Leiden wieder vollſtändig geſund gemacht was ich der
reinen Wahrheit gemäß hierdurch bezeuge

Franz Wekauf Wien XVI Gürkelſtraße 17 II

e
De Mittwoch Zichung

der beliebten

Marienburg Pferde Lotterie

1 Hauptgewinn W 2500
insgesammt 2004 Gewinne

von zu I5O OOO II
Loose à 1 Mark Porto u Liste 30 Pf

empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geschüäft

Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

nennenJ W e 3 eDe c er e e X r cDank u Abschieds Vorstellung 3

Lh

Kryſtall Palaft Letpzig Albert Halle
Heute und täglich Abends 28 Uhr

bis und mit 14 Mai
Ausserordentliche Vorstellung

Sonn u Feiertage 2 Vorſtellungen 4 Uhr und z8 Uhr
In jeder Vorſtellung M

der weltberühmte We rudiger Mr Seeth
mit ſeinen

12 Pracht Löwen 12
Das große Ballet Ausſtattungsſtück

2 Tan Kim Chinesisches Drachenfest
Vorführung der berühmten Original Dreſſfuren d Dir Alb Schumann

Alles Nähere die Tages Affichen
c 3
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Schuhwaaren
De in nur guter Qualität zu nachſtehend billigſten Preiſen z
Kinder Knopf u Schnürſt

gelbe Schuhe c v 1,00 am
Plüſchſchuhe 2,50Damen Zeug Promenaden

ſchuhe vDamen Zugftiefel ,78
Damen Halbſchuhe 8,26
Herreu Zugſtiefel 6,90

Zug u Schnürſch 4,90
Schaftſtiefel v5,50

gelbe Schuhe Radfahrerſchuhe
Pantoffeln rc in allen Größen und

reislagenW Wetierling
Geiſtſtr 55

Sorſin Heſte Teipe u Kommand Str
Breslau Köln Hamburg Dresden

Leipzig Müunchen
Dr J Sohanz K Co

lNettesorgfält ,reell billigst schnell Rnerg
Vertretung in Patent Streitsachen

Vertreter für Halle R Uhlmann
Schwetschkestrasse 5

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und gen witen

der Haut empfohlen
Jch erlaube mir daher dieſelbe als

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v ERdunrd Kobert,

e mee
Was iſt Feraxolin
Feraxolin iſt ein großartig

wirkſames Fleckputzmittel wie es
die Welt bisher noch nicht kannte
Nicht nur Wein Kaffee Harz
u Oelfarben Flecken ſondern ſelbſt
Flecken von Wagenfett verſchwin
den mit verblüffender Schnelligkeit
auch aus den heikelſten Stoffen

Preis 35 und 60 3
In allen Galanterie Parfume

rie Droguenhandlungen u Apo
theken käuflich

Mottenempfehl Camphor Naphthalin
Naphthalincamphor Pfeffer
Mottentinktur Mottenpulver

Wat pa Jnſektenpulver
E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Doppelbier T
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten einpfieblt Heinr Müller Wwe

Schwemmebrauerei

Skroh Filß u
Seidenhutfabrik

von

Carl Berger
Eigene Favri an aller Arten

HüteStrohhut Wäsche
ſowie alle Reparaturen an Filz S

und Seidenhüten jede Woche
Beſte Ausführung Sthnellße Fieferung

Geſchäfte erhalten Rabatt
mm

ſſolsöd 9ohnler so

mit Salmiak und Terpentin zum
Einweichen der Wäſche vorzüglich
dewährt Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd

20 B
Oréme Stärke
Créme Farbe

empfiehlt

Prust Jentzsch

We woLederappretur
ſchwarz und gelb

Strandschuherème
in verſchiedenen Farben

empfehlen beſtens

ossv I

14 MaiScandinavischer Circus S E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

A Wegerich2 Neunhäuser 2
am nahe am Markt

Herren Stoſffe
Grosse Auswahl Kleine Preise

Grudekochöfen
empfiehlt billigſt

P Böhme
Klempnermſtr Mauerſtr 1

n
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